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Alle Anträge, die in der 7. Tagung der Zwölften Synode der EKHN gestellt wurden und zur weiteren Behandlung 
an synodale Ausschüsse, den Kirchensynodalvorstand und an die Kirchenleitung überwiesen wurden: 
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3 b  
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2.1 Bericht der Kirchenleitung 2018-2019 04/19 3 

3 b  
7. Spie-
gelstrich 

2.3 Zukunftskonzeption der Jugendbildungsstätten Kloster Höchst und 
Evangelische Jugendburg Hohensolms 06/19 4-5 

3 b  
8. Spie-
gelstrich 

2.4 EKHN – Klimaschutzplan 2020-2025 07/19 6 

5 4 Friedensethische Stellungnahme der EKHN und weitere Schritte 11/19 7 

11 6.5 KG zur Änderung der KHO und der EBBVO in der EKHN 17/19 8 

13 6.7 KG zur Änderung der KGWO (1. Lesung) 37/19 9 

14 7.1 Verwendung der Umstellungsrücklage aus der Eröffnungsbilanz 
2015 19/19 10 

24 

13.7 Antrag des Dekanats Biedenkopf-Gladenbach auf Stärkung des 
Gemeindepädagogischen Dienstes 31/19 

11-18 

13.12 
Antrag des Dekanats Darmstadt-Stadt auf Ausbau des Gemeinde-
pädagogischen Dienstes (Es liegt ein wortgleicher Antrag des De-
kanats Darmstadt-Land vor.) 

36/19 

13.18 
Antrag des Dekanats Biedenkopf-Gladenbach zu den Verfahren zur 
Errichtung, Ausschreibung und Besetzung von Stellen im gemein-
depädagogischen Dienst 

43/19 

13.20 
Antrag des Dekanats Rheingau-Taunus zur Schaffung und Finan-
zierung von Gemeindepädagogenstellen infolge der Einsparung 
durch die Pfarrstellenreduzierung 

45/19 

25 
13.3 Antrag des Dekanats Kronberg zur finanziellen und personellen 

Ausstattung der Familienbildungs-Einrichtungen in der EKHN 27/19 

19-24 
13.13 

Antrag des Dekanats Kronberg zum Thema „Familienbildung“ 
(Es liegen wortgleiche Anträge der Dekanate Gießen, Dreieich und 
Mainz vor.) 

38/19 

26 13.1 Antrag des Dekanats Rheingau-Taunus zur Überprüfung der Ei-
genbeteiligung der Kirchengemeinden bei (KFZ-) Schadensfällen 25/19 25 

27 13.2 Antrag des Dekanats Rheingau-Taunus zur Substanzerhaltungs-
rücklage (SERL) 26/19 26 

28 13.4 Antrag des Dekanats Kronberg zur Verbesserung der finanziellen 
Ausstattung für die Häuser der Kirche in den Dekanaten 28/19 27 

29 
13.5 

Antrag des Dekanats Kronberg, die freiwerdenden finanziellen Mit-
tel aus der Pfarrstellenreduktion den von der Stellenstreichung be-
troffenen Kirchengemeinden zukommen zu lassen 

29/19 
28-30 

13.5 Synodaler Antrag auf Erhöhung des Stellenumfangs von Sekretari-
atsstellen in Kirchengemeinden  29/19 

30 13.6 Antrag des Dekanats Kronberg zur Verbesserung der finanziellen 
Ausstattung für Vertretungsdienste in den Dekanaten 30/19 31 

31 13.8 
Antrag des Dekanats Bergstraße für Maßnahmen zur Ermöglichung 
der Erstellung der Ist-Jahresabschlüsse der Kirchengemeinden für 
die Pilotregionalverwaltung Starkenburg-West 

32/19 32-33 
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32 13.9 
Antrag des Dekanats Nassauer Land auf Überprüfung des Bemes-
sungsschlüssels für die Bemessung der Stellenanteile der Verwal-
tungsfachkräfte in den Dekanaten 

33/19 34-35 

33 13.10 Antrag des Dekanats Nassauer Land auf Überprüfung der Eingrup-
pierung der Verwaltungsfachkräfte in den Dekanaten 34/19 36-37 

34 13.11 
Antrag des Dekanats Nassauer Land zur Änderung der KitaVO 
bezügl. der Anhebung der Bemessungsfaktoren zur Berechnung 
der Arbeitsstunden der Geschäftsführung bei GüT 

35/19 38-39 

35 13.14 Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim auf kostenlose Soft-
ware für mobile Endgeräte 39/19 40 

36 13.15 Antrag des Dekanats Ingelheim-Oppenheim zu Zuweisungen an 
Kindertagesstätten 40/19 41 

37 13.16 Antrag des Dekanats Hungen zum Pfarrhaus- und -
entwicklungsplangesetz 41/19 42-43 

38 13.17 

Antrag des Dekanats Hungen zur Erfüllung der kostenfreien Durch-
führung von Amtshandlungen gemäß Lebensordnung der EKHN 
Abschnitt 3.4 (Es liegen wortgleiche Anträge der Dekanate Grün-
berg und Kirchberg vor.) 

42/19 44-45 

39 13.19 Antrag des Stadtdekanats Frankfurt und Offenbach auf Änderung § 
8 des MAVG 44/19 46-47 

40 13.21 Antrag des Dekanats Westerwald auf Zuweisung bei Wegfall von 
Predigtstätten 46/19 48 

Abkürzungsverzeichnis für Ausschüsse, KSV und KL 49 



Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Anträge 

zu 

TOP 2.1 Bericht der Kirchenleitung 2018-2019 

(Drucksache Nr.04/19) 

Überwiesen an: Antrag Nr. 1: FA, VA, KL 
Antrag Nr. 2: KL 
Antrag Nr. 3: KL 
Antrag Nr. 4: KL 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut überwiesen an 

Dr. Erdmann 1 Die Synode möge beschließen, dass die vom  
Kirchenpräsidenten vorgeschlagene Kommunika-
tion nicht dazu führt, „Toll Ein Anderer Macht’s“, 
sondern dass Kommunikation ein Miteinander 
wird. 

Ein erstes Übungsfeld: 

Umsetzung der Umsatzsteuer in der Kirche zu-
mindest im Finanzausschuss und Verwaltungs-
ausschuss zu beraten und bis zur Herbstsynode 
2019 beschlussreif vorzulegen. 

FA, VA und KL 

Jugenddelegierte 2 Im Zuge der Überprüfung der Rechtsverordnung 
zur Ausführung des Kirchengesetzes über den 
gemeindepädagogischen Dienst soll auch das 
Kirchengesetz zur Neuordnung des gemeindepä-
dagogischen Dienstes in der EKHN überprüft und 
evaluiert werden. 

KL 

Zobel 3 Die Synode möge beschließen, das Zuweisungs-
system im Hinblick auf die Gottesdienstorte zu 
überprüfen:  

Inwieweit unterstützt oder hemmt es die Entwick-
lungen im Bereich des Gottesdienstes auf Ge-
meindeebene [?];  

und gegebenenfalls eine Vorlage zur Frühjahrs-
synode 2020 vorzubereiten, um dieses Zuwei-
sungssystem weiter zu entwickeln. 

KL 

Zobel 4 Die Synode möge beschließen, eine Richtlinie in 
Anlehnung an die Anlagerichtlinien der EKHN zu 
entwickeln, um den Umgang und die Annahme 
von Spenden im Bereich der EKHN zu klären. 

KL 
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Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Anträge 

zu 

TOP 2.3 Zukunftskonzeption der Jugendbildungsstätte Kloster Höchst und Evangelische 

Jugendburg Hohensolms 

(Drucksache Nr.06/19) 

Überwiesen an: KL 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

AAKJBE 1 In der Debatte um die Zukunft der beiden Tagungshäuser Kloster 
Höchst und Jugendburg Hohensolms erscheint uns ein Ansatz 
sinnvoll, den wir in der bisher vorliegenden Konzeption zu wenig 
bis gar nicht vorfinden, weshalb wir ihn kurz erläutern möchten: 

Wenn eine Entscheidung darüber zu treffen ist, ob die beiden Ta-
gungshäuser als Orte Evangelischer Jugendarbeit der EKHN wei-
tergeführt und als Jugendbildungsstätten profiliert werden sollen, 
halten wir es für geboten, zunächst eine klare Vorstellung davon zu 
skizzieren, was genau unsere Landeskirche unter diesem Begriff 
der Evangelischen Jugendarbeit und Jugendbildungsarbeit versteht 
und was die Konsequenzen einer zu erwartenden erfolgreichen Ar-
beit für die EKHN sein könnte. 

Die Kirchenleitung wird gebeten, entsprechende Überlegungen als 
ersten Schritt für die Debatte um die Zukunft der beiden Tagungs-
häuser Kloster Höchst und Jugendburg Hohensolms vorzulegen. 

Ausgehend von diesen grundsätzlichen Überlegungen können 
dann verschiedene Varianten über die Zukunft unserer Tagungs-
häuser bewertet werden. In diesen Varianten ist die Spannbreite 
von der Schließung der beiden Häuser bis zur Stärkung beider 
Häuser als Jugendbildungsstätten abzubilden. 

Demnach sind Konzepte zu den beiden Tagungshäusern bzw. Ju-
gendbildungsstätten vorzulegen, die aufzeigen müssen, wie – aus 
inhaltlicher Perspektive – die Vorschläge 

a) beide Häuser als Tagungsstätten oder Jugendbildungsstät-
ten zu erhalten;

b) eines der beiden Häuser (b.1 – Hohensolms, b.2 – Kloster
Höchst) als Tagungsstätten oder Jugendbildungsstätten
fortzuführen;

c) beide Häuser zu schließen

ausgestaltet werden können und welche Konsequenzen das jewei-
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Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

lige Konzept in inhaltlicher und ökonomischer Hinsicht hätte. Die 
Kirchenleitung wird gebeten, diesen zweiten Schritt für die Debatte 
vorzubereiten. 

Eine Verlagerung der Debatte weg von der reinen Problemanzeige 
„Abstoßen oder Behalten?“ hin zu der inhaltlichen Frage was 
Evangelische Jugendarbeit und Jugendbildungsarbeit in der EKHN 
bedeutet, sowie der anschließenden Darstellung, ob und warum für 
dieses Konzept eine, zwei oder auch keine Tagungsstätte(n) oder 
Jugendbildungsstätte(n) notwendig sind, scheint uns für eine Posi-
tionierung der Synode in der Debatte um die Zukunft der Tagungs-
stätten oder Jugendbildungsstätten – gerade mit Blick auf die Fra-
ge nach Prioritäten und Posterioritäten – außerordentlich hilfreich 
und daher wünschenswert. 

Die neusten Zahlen zur Kirchenmitgliedschaft zeigen, dass die 
höchste Wahrscheinlichkeit Kirchenmitglied zu werden in der Al-
tersgruppe zwischen 13-24 Jahren besteht und die Wahrschein-
lichkeit des Kirchenaustritts in der Altersgruppe der 25- bis 35-
jährigen besonders hoch ist. – [Sie] geben uns zur drängenden 
Aufgabe zu überlegen, wie es gelingen kann, jungen Menschen 
und Familien in der EKHN ein Zuhause zu geben. Auch aus die-
sem Grund müsste die Beschäftigung mit Konzeption und Stellen-
wert Evangelischer Jugendarbeit für uns als Synode von besonde-
rem Interesse sein. 

Erst, wenn inhaltlich geklärt ist, was wir als Landeskirche unter 
Evangelischer Jugendarbeit und Jugendbildungsarbeit verstehen 
und welchen Stellenwert wir dieser einräumen, scheint uns eine 
fundierte Entscheidung in der Frage nach der Zukunft der Jugend-
bildungsstätten möglich. 

Dr. Erdmann 2 Die Konzepte der Tagungshäuser Höchst und Hohensolms sollen 
auf Grund einer „Vollkosten“ – Rechnung (inkl. Baukosten) [erfol-
gen, die ] die Wirtschaftlichkeit für die nächsten 10 Jahre verdeut-
licht. 
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Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Anträge 

zu 

TOP 2.4 Zwischenbericht: EKHN – Klimaschutzplan 2020-2025 

(Drucksache Nr.07/19) 

Überwiesen an: AGFB und KL 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

Kraft 1 Ergänzung bei „Durchführung eines Projekts „Weg vom Fossil“. 

Photovoltaikanlagen zur Gewinnung CO2-neutraler elektrischer 
Energie zur Unterstützung des Gebäude-Eigenverbrauchs (auch 
unter Inanspruchnahme von KfW-Fördermaßnahmen). 

Kögler 2 Die systemische Implementierung von Nachhaltigkeitskriterien in 
alle Budgetbereiche des Haushalts wird als prioritärer Arbeitsbe-
reich mit entsprechender finanzieller Ausstattung eingestuft. 

Dr. Erdmann 3 Die Kirchenleitung möge den Konflikt zwischen Denkmalschutz und 
Klimaschutz im Sinne des Klimaschutzes auflösen. 
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Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Anträge 

zu 

TOP 4 Friedensethische Stellungnahme der EKHN und weitere Schritte 

(Drucksache Nr.11/19) 

Überwiesen an: KSV und KL 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

Dr. Maier und See-
ger 

1 In der Drucksache Nr. 11/19 werden die Sätze / Absätze  
„ein Wirtschaftssystem… sozialen Frieden gefährdet“ sowie  
„Die Ächtung von Atomwaffen und autonomen Waffensystemen…“ 
gestrichen. 

Löll 2 In der Drucksache 11/19 sollte der Text geändert werden.   
Neuer Text:  
Die Bundeswehr muss auch in Zukunft eine Armee bleiben, welche 
uns und andere Nationen schützt. 

Interventionsarmee ist zu streichen. 

Diehl, Martin 3 Die Synode der EKHN schließt sich dem Friedenswort der Badi-
schen Landeskirche „Sicherheit neu denken“ an. 

Sie bittet, in den entstandenen Diskussionsprozess einbezogen zu 
werden. 
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Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Antrag 

zu 

TOP 6.5 Kirchengesetz zur Änderung der KHO und der EBBVO in der EKHN 

(Drucksache Nr. 17/19) 

Überwiesen an: KL 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

Zobel 1 Die Kirchenleitung wird aufgefordert, eine ausführliche Handrei-
chung zum Aufbau der SERL zu erstellen. 

Außerdem wird bis zur Frühjahrssynode 2020 überprüft, ob die 
Gebäudezuweisungen für die Gemeinden auskömmlich sind oder 
verändert werden müssten.  
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Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Antrag 

zu 

TOP 6.7 Kirchengesetz zur Änderung der KGWO (1. Lesung) 

(Drucksache Nr.37 /19) 

Überwiesen an: RA 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

Polzer 1 Konfirmierte sollen generell das Wahlrecht bei Kirchenvorstands-
wahlen erhalten, auch wenn sie noch nicht 14 Jahre alt sind. 

Kirchentheoretisch erklären wir Konfirmierte zu erwachsenen und 
gleichberechtigten Gemeindegliedern. Gleichzeitig binden wir das 
Wahlrecht dennoch an eine Altersgrenze, die oftmals nur wenige 
Wochen oder Monate verfehlt wird. 

Diese Gerechtigkeitslücke ist zu schließen. 
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Zwölfte Kirchensynode, 7. Tagung 
Antrag 

zu 

TOP 7.1 Verwendung der Umstellungsrücklage aus der Eröffnungsbilanz 2015 

(Drucksache Nr.19 /19) 

Überwiesen an: KL 

Antragstellende/r An-
trag 
Nr. 

Antrag im Wortlaut 

Gemeinhardt für 
den Bauausschuss 

1 Der Bauausschuss beantragt, einen Betrag von EUR 10 Mio. in ei-
ner zweckgebundenen Rücklage für den Ausgleich der Folgen von 
Elementarschäden einzubringen. Die Zunahmen der Schäden 
durch Extremwetterereignisse sind perspektivisch durch laufende 
Mittel nicht zu decken. 

Bitte: Materialantrag an die KL 
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Abkürzungsverzeichnis 

Abk. Name 

AAKJBE Ausschuss für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, Bildung und Erziehung 

ADGV Ausschuss für Diakonie und Gesellschaftliche 
Verantwortung 

AGÖM Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederorientierung 

AGFB Ausschuss für Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung 

BA Bauausschuss 

BenA Benennungsausschuss 

FA Finanzausschuss 

RPAus Rechnungsprüfungsausschuss 

RA Rechtsausschuss 

ThA Theologischer Ausschuss 

VA Verwaltungsausschuss 

KSV Kirchensynodalvorstand 

KL Kirchenleitung 
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